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C) VERFAHRUNGSHIN WEISE Die Gemeinde Polling Landkreis Mühl dorf/obb. erläßt ge¬ 
mäß §§ 2, 95 "10 Bundesbaugesetz -BBauG- vom 23-6.1960 
(Bundesgesetzblatt Teil I Seite 341), Artikel 23 der Gemeinde¬ 
ordnung für den Freistaat Bayern-GO—vom 25-1•1952(Bereinigte 
Sammlung des Bayerischen Landesrechts Band I Seite 461),Artikel 
107 Bayer.Bauordnung -BayBO- in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21.Aug.1969 (GVB1.S.263 und der Verordnung über die bauli¬ 
che Nutzung der Grundstücke-BauNVO- in der Fassung der Bekannt¬ 
machung vom 26.11.1968 (Bundesgesetzblatt Teil I S.1238)und der 

Verordnung über Festsetzungen im Bebauungsplan vom 22.6.196^ 
(GVB1.S.161) diesen Bebauungsplan als 

SATZUNG 

11 Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde 
mit der Begründung gemäß §2 Absatz 6 
Bundesbaugesetz v. bis 
in der Geschäftsstelle der Verwaltungs¬ 
gemeinschaft POLLING öffentlich ausge - 
legtT 

Polling,den 

ZEICHENERKLÄRUNG 
—"i.. —-u-s. ■:: = —1 J- 1 - 1 -— 

2. Der Gemeinderat Polling hat mit Beschluß 
v. den Bebauungsplan gemäß 
§10 Bundesbaugesetz als SATZUNG beschlos¬ 
sen . 

A) Festsetzungen 

Grenzen des räumlichen Geltungs¬ 
bereiches des Bebauungsplanes. 

Baulinien,Baugrenzen,Bauweise u.Baugestaltung. 

Art der baulichen Nutzung 

Reines Wohngebiet § 3 BauNVO 

Maß der baulichen Nutzung 

I Zahl der Vollgeschoße - zwingend - 

0.25 Grundflächenzahl 

Baugrenze,(die nicht übersshritten 
werden darf) 

♦-♦ Firstrichtung 

SD 27-30 ° Dachneigung 

A Einfamilienhaus 

Sonstiges 

mit Einliegerwohnung 
mit max.60 qm zulässig. 

Geschoßflächenzahl Garagen-Z-Stellplätze - Grenzbebauung 
zwingend - 

Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzung 

Trafostation 

Textliche Festsetzungen 8 Maßzahl 

<100 cm Höhe der Einfriedung an allen Grund- 

stücksgrenz en 
Maschendrahtzäune sind mit Hecken 
zu hinterpflanzen. 

Sichtdreieck 

Baukörperform L/B - 5/4 f. Grundstück- NR. 5-7-9 

Baukörperform L/B = 7/5 ~ir -NR. 1-3-11-13 

TH 4.25 m Traufhöhe über der natürlichen oder 
der festgesetzten Gelände-Ober¬ 
fläche, als Höchstgrenze. 

Sockelhöhe über der natürlichen 
*oder festgesetzten Geländeoberfläche 
als Höchstgrenze. 

< 6o cm 

Verkehrs flächen : 

öffentliche Verkehrsflächen -Bestand¬ 

öffentliche Verkehrsflächen -Ausbau- 

Straßenbegrenzungslinie 

SD 2.7.r-30- Dachneigung f,Garagen oder- sofern 
sie im unmittelbaren Anbau an das 
Hauptgebäude errichtet werden, 
können Dachform u.Dachneigung 
diesem angeglichen werden. 

aa/vvvwvv\ Zu- u.Ausfahrt nicht zulässig, 

1-- Garagenstauraum 
Straßenseitige Einfriedung unzulässig 

B) Hinweise 

! Bestehende Hauptgebäude 

Sicht- 
Dreiecke:. Innerhalb dieser ist eine Bebauung, 

Anpflanzung,Lagerung von Materialien 
höher 80 cm über Fahrbahnoberfläche 
nicht zulässig. 

'S. ^ — 

Neberu-^"" § 14(^)BauNV0 werden nicht zugelassen, 
erlägen: ^ 

Die Stromzuleitungen nur mit Erdkabel. 
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Bestehende Nebengebäude 

vorgeschlagene Form der Baukörper 

Grundstücksgrenzen 

Grundstücksteilung vorgeschlagen 

Flurstücks Nr. 

Maßzahl 

Hau snumm erierung 

Weitere Grundstücksteilung ist im Einver¬ 
nehmen mit der Gemeinde zulässig. 

3. Das Landratsaint Mühldorf/Inn hat den 
Bebauungsplan mit Schreiben v. 
AZ.Nr. gemäß §11 Bundes¬ 
baugesetz in Verbindung mit §1 der V. 
v.28.Ol.1977 GVB1.S 67 geändert durch 
V.v. 20.06.78 GV31. S.339 genehmigt. 

Mühldorf,den 

4. Der genehmigte Bebauungsplan wurde mit 
Begründung v. bis 
in der Geschäftsstelle der Verwaltungs¬ 
gemeinschaft Polling gemäß §12 Satz 1 
Bundesbaugesetz Öffentlich ausgelegt. 

Die Genehmigung und die Auslegung sind 
am ortsüblich durch An - 
schlag an der Amtstafel bekannt gemacht 
worden. 

Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 
Satz 3 Bundesbaugesetz rechtsverbindlich. 
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Landratsamt Mühldorf a. Inn 
36 de 

Mühldorf a. Inn, 21.1.1982 

An das 
Sachgebiet 35/4 
Herrn Kozel 

im Hause 

Bebauungsplan Polling Nord-Ost Änderung 

. Die Gemeinde Polling hat den Bebauungsplan Polling Nr. 10 Nord-Ost, genehmigt 

am 4.12.1974, durch einen Tekturplan in der letzten Fassung des Architekten 

Stadler vom 19.11.1981 ersetzt. Die vom Unterzeichneten mit Datum vom 29.7.1981 

gefertigte Skizze wurde dabei nicht übernommen, da es der Wunsch der Gemeinde 

ist, überwiegend Satteldächer mit Firstrichtung Nord-Süd zu erstellen. Dabei 

treten naturgemäß wegen des Grundstückzuschnittes geringere überbaubare Flächen 

auf. Probleme gibt es weiterhin bei der Einhaltung der erforderlichen Abstands¬ 

flächen, insbesondere zur Hauptorientierung nach Süden, da die im Plan angegebe¬ 

nen Baugrenzen mit einem Grundstücksabstand von 5 m dann nicht eingehalten wer¬ 

den können, wenn mehr als ein notwendiges Fenster mit nach Süden orientiert ist. 

Ebenso ist die Anbindung der Garagen an den Hauptbaukörper nicht gewährleistet, 

da die meisten Bauwerber wohl ihr Wohngebäude möglichst weit nach Osten situieren 

wollen und somit einzelstehende Garagen erstellt werden müssen, nachdem von Herrn 

Regierungsdirektor Wittich der Wunsch der Gemeinde akzeptiert worden ist, die 

Bauvorhaben so zu planen und die Festsetzungen des Bebauungsplanes in der einge¬ 

reichten Form zu belassen. Die Baukörperform L zu B im Verhältnis 5:3 sollte im 

Hinblick auf die schmalen Grundstücke Parzellennr. 3, 5 und 7 auf ein Verhältnis 

von L zu B = 7:5 abgeändert werden. Im nunmehr vor! iegendöi Bebauungsplan hat 

der Architekt für die Grundstücke 5, 7 und 9 eine Baukörperform von L zu B = 5:4 

und für die Grundstücke Parzellennr. 1, 3, 11 und 13 eine Baukörperform von L zu B 

= 7:5 eingezeichnet. Zur Vermeidung weiterer Verhandlungen wird diesem Wunsch der 

Gemeinde entsprochen. 
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2. Zu Mißverständnissen durfte das Maß der baulichen Nutzung führen, da bei 

dem unbedingt einzuhaltenden einen Vollgeschoß bei einer Grundflächenzahl 

von 0,25 eine Geschoßflächenzahl von max. 0,5 keinesfalls auftreten kann. 

Hier wäre die Geschoßflächenzahl, welche auch evtl, für Erschließungsbeiträ¬ 

ge herangezogen wird, auf max. 0,4 festzulegen. 

Im skizzierten Bebauungsvorschlag des Unterzeichneten wurde als Traufhöhe am 

Schnittpunkt Außenwand mit Oberkante Dachfläche 3,50 m vorgeschlagen, nunmehr 

beabsichtigt die Gemeinde eine Traufhöhe von 4,25 m festzusetzen. Die schemati¬ 

sche Schnittzeichnung läßt die Deutung zu, daß als Traufhöhe evtl, die Unterkan¬ 

te der Fußpfette gemeint ist, was zu weiteren Fehl Interpretationen dann führt, 

wenn durch eine oder mehrere Pfetten das Dach noch weiter erhöht werden kann 

und somit plötzlich Häuser mit 2 Vol1geschoßen entstehen, was unabhängig von 

der unerfreulichen und aufgestelzten Baugestaltung mit dem gesamten Bebauungs¬ 

plankonzept nicht mehr zu vereinbaren ist. 

4. Weiterhin sind weitere Grundstücksteilungen ohne Festsetzung einer Mindestgrund¬ 

stücksfläche und je nach Belieben in Ost-West- oder Nord-Süd-Richtung abzulehnen,wei1 

dann das Grundstück nicht mehr in angemessener Breite an der Sebastian-Bach-Straße 

liegen würde, die als Erschließungsstraße dient. 

D/ Herrn Beck 

Atcner L 
auoberrat 



Die Gemeinde Polling Landkreis Mühldorf/obb.erläßt ge¬ 
mäß §§ 2, 910 Bundesbaugesetz -BBauG- vom 23*6.1960 
(Bundesgesetzblatt Teil I Seite 341), Artikel 23 der Gemeinde¬ 
ordnung für den Freistaat Bayern-GO—vom 25-1.1952(Bereinigte 
Sammlung des Bayerischen Landesrechts Band I Seite 461),Artikel 
107 Bayer.Bauordnung -BayBO- in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21.Aug.1969 (GVB1.S.263 und der Verordnung über die bauli¬ 
che Nutzung der Grundstücke-BauNVO- in der Fassung der Bekannt¬ 
machung vom 26.11.1968 (Bundesgesetzblatt Teil I S.1238)und der 

Verordnung über Festsetzungen im Bebauungsplan vom 22.6.1961 
(GVB1.S.161) diesen Bebauungsplan als 

SATZUNG 

433/2 ' 426 

434/9 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Be 
gründung gemäß § 2 Absatz 6 Bundesbaugesetz 
vom T^> bis der Gemeindekanzle 
P o 1 1 .. n g öffentliche ausgelegt., _ 

434/6 

434/7 
434/4 

433/3 

434/3 

114/3 
Das Landratsamt Mühldorf a.Inn hat die Bebauungsplanänderung mit 
Schreiben vom 28.8.1974 und 23.9.1974 Nr.11/3-610-2 gemäß § 11 
BBauG in Verbindung mit § 2 der Verordnung vom 23.10.1968 (GVB1. 

1969 (GVB1.S.370) 
HAYDNSTRASSE- 

S.327), geändert durch Verordnungen 
und 4.12.1973 (GVB1.S. 65097^^6 hm ig 

/o.> Rüßdorf 

Art der baulichen Nutzung 

Reines Wohngebiet § 3 BauNVO 
ner genenmiktg BaupTair, wurae mxz begrunaung 
vom y ¥ in Polling 
gemäß § 12 Sav5<£jäu*laesbaugesetz öffentlich aui 
legt.Die Genehmigung und die Auslegung sind 
am sip./ff yLf ortsüblich durch Ff/*/*>*- ^ rr**'* 
bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan ist daac 
nach § 12 Satz 3 Bund^fib.auges^rephtsverbindlich 

Polling H" KO« m 

Änderungen 
vom 22.o782 

Maß der baulichen Nutzung 

Erdgeschoß j evt. ausgebautes Dachgeschoß 

Garagen-/-Stellplätze - Grenzbebauung 
zwingend - , 

Abgrenzung untersihiedlicher 
Nutzung 

Trafostation 

Maßzahl 

5. Der Gemeinderat hat am 22.c7.1982 die Änderung 

des Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren 

nach §13 Sätze 1 und 2 BBauG als Satzung beschlos¬ 

sen. Kein Beteiligter hat der Änderung widersprochen 

<100 cm Höhe der Einfriedung an allen Grund 

99/26 99/24 
Maschendrahtzäune sind mit Hecken 
zu hinterpflanzen. Baukörperform l/B » 5/4 

Baukörperform L/B * 7/5 

f. Grundstück - NR. 5-7-9 

- NR. 1-3-11-13 

10A/A |Gq m Wandhöhe 
99/31 

99/32 

99/33 
99/34 

öffentliche Verkehrsflächen -Ausbau 

Straßenbegrenzungslinie 
103/15 

113 /Io 103/8 worden 
Da chn ei prang f. Garagen oder- sofern 
sie im unmittelbaren Anbau an das 
Hauptgebäude errichtet werden, 
können Dachform u.Dachneigung 
diesem angeglichen werden. 

103/4 
Zufahrt neu ^ f 103/3 

s. BACHS" 
Die Bekanntmachung ist am ....V.v.v.3.. 

wirksam geworden. Ab diesem Zeitpunkt wird der 

Bebauungsplan mit der Begründung zu jedermanns 

Einsicht bereitgehalten und über ihren Inhalt auf 

Verlangen Auskunft gegeben. 

Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 Satz 3 BBauG 

rechtsverbindlich. 

103/17 

103/10 
103 /S 

aaa-wwvna Zu- u.Ausfahrt ni*cht zulässig 

Innerhalb dieser ist eine Bebauung, 
Anpflanzung,Lagerung von Materialien 
höher 8C cm über Fahrbahnoberfläche 
nicht zulässig. 

so—Nr TÜSSIING MÜ V1 

103/6 103/12 103/13 
103/1 

W. Vpy.fr 

14(*1 )EauNV0 werden nicht zugelassen 
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